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TERMINE
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
8 bis 12.30 Uhr: Wochen-
markt in Borgholzhausen
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzen-
trum, Bürgerhaus
13 bis 14 Uhr: Offene Sprech-
stunde zur Tafel, im Kreisfa-
milienzentrum Masch 2 a
14.30 Uhr: Treffen des Senio-
renkreises der katholischen
Kirchengemeinde Borgholz-
hausen, Gemeindezentrum
14.30 bis 16 Uhr: Offene
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungsstel-
le, Kreisfamilienzentrum
16 bis 21 Uhr: Offener Treff
für Kinder ab zwölf Jahren, Ju-
gendzentrum Kampgarten
18.30 Uhr: Bahntraining des
LC Solbad, Stadion
19 Uhr: Kabarettabend der
Hospizgruppe mit Harald Me-
ves, Bürgerhaus
19 Uhr: Lauftreff des LC Sol-
bad, Ravensberger Stadion
19 bis 20 Uhr: Walkingtreff
des LC Solbad, Stadion
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde,
Bürgerhaus

Öffnungszeiten
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg
15 bis 18 Uhr: Kultur- und
Heimathaus

Atomraketen
und Spione

¥ Borgholzhausen (AG). Heute
sollte weder das eine noch das an-
dere in der Bergstadt anzutref-
fensein.Dochfürmehrals20Jah-
re waren der Raketenstützpunkt
auf dem Sundern und die Ra-
darleitanlage auf dem Hollands-
kopf schwer bewachte militäri-
sche Sperrgebiete. Und in einen
kleinen Bereich der Anlage auf
dem Sundern durften nicht ein-
mal die holländischen Nato-Sol-
daten hinein. Dort hatte das ame-
rikanische 509. Artillery Detach-
ment das Sagen – und mutmaß-
lich die Atomsprengköpfe, die im
Ernstfall von den Nike-Raketen
zu ihren nahen Zielen getragen
werden sollten. Am Sonntag, 21.
Oktober, wird um 11.15 Uhr im
Rathaus eine Ausstellung zum
Thema Borgholzhausen und der
Kalte Krieg eröffnet. Sie trägt den
Titel »Kleine Gemeinde – große
Politik« und zeigt Karten der An-
lagen und viele spannende Stü-
cke aus der Sammlung des Bie-
lefelders Frank Föste. Dazu ge-
hören Plakate, die vor russi-
schen Spionen warnen, ebenso
wie Testgeräte, die bei der tägli-
chen Überprüfung der Einsatz-
bereitschaft der Raketen benutzt
wurden.

Der Sammler und der Archivar: Frank Föste (links) zeigt in der Ausstellung von Dr. Rolf Westheider viele seiner Schätze aus der Cold War Collection. Mit karten, Fotos und Do-
kumenten wird ab Sonntag im Rathaus eine nicht sehr lange zurückliegende Epoche ins Licht gerückt. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Neu entdeckt: DerMaler vomHeidland
Gestorben vor 82 Jahren: Doch trotzdem besitzen viele Menschen ein Bild, das Franz Kortejohann aus Bad Rothenfelde-Strang einst

gemalt hat. Bis zum 11. November werden 42 Werke im KuK-Haus gezeigt. Dabei gibt es allerdings auch noch viele offene Fragen

Von Alexander Heim

¥ Dissen. Die Motive seiner
Gemälde sind auf den ersten
Blick wenig überraschend.
Manchmal Menschen, sehr
viele Landschaften und einige
Stadtansichten sind die Moti-
ve, die Franz Kortejohann vor
vielen Jahren auf die Lein-
wand gebannt hat. Sicherlich
gut gemalt, aber in einem Stil,
der schon im Jahr 1936 alles an-
dere als avantgardistisch war.
Im Augenblick erfährt der Ma-
ler, der in Dissen seine letzte
Ruhestätte fand, in einer span-
nenden Ausstellung eine Art
Wiederentdeckung.

Es ist ein wenig
so wie das Finden
eines Schatzes

Und bei dieser Gelegenheit
zeigt sich, dass er viel mehr ge-
malt hat als man dachte. Und
dass sich Werke von ihm oft
im Besitz von vielen ganz nor-
malen Menschen befinden.
Auch Kunsthistoriker Karsten
Hinrichs wundert sich, was da
alles nach und nach in den Fo-
kus der Öffentlichkeit rückt.
„Alleine heute habe ich fünf
weitere Mails zu Bildern er-
halten“, verriet er im Rahmen
der Vernissage am Freitag-
abend im Haus des KuK SOL
in Dissen.

Es ist nicht weniger als ein
verschollener Schatz, den Hin-
richs da gerade zusammen mit
Mitgliedern aus Kortejohanns
Familie und der Mithilfe einer
ganzen Reihe von Eigentü-
mern von Bildern zu heben be-
gonnen hat. Als Hinrichs mit
derWerkschaubeauftragtwur-
de, ging man von 80 bekann-
ten Bildern aus. „Inzwischen
sind es rund 240“, verrät der
47-Jährige.

Fraglos: Heimische Land-
schaften hat Franz Kortejo-
hann oft gemalt. Dissener Stra-
ßenzüge finden sich ebenso auf
seinen Gemälden wieder wie
Waldidyllen. Aber auch das
Meer hatte es Franz Kortejo-
hann offenbar angetan. Etwa
während seiner Italienreisen
und den Besuchen auf Capri.
Auch das Leben einfacher
Bauern hat er – fast wie Peter
August Böckstiegel in Wer-
ther – zu seinem künstleri-
schen Thema gemacht.

1864 wurde Franz Kortejo-
hann in Bad Rothenfelde
Strang geboren,. „Er hat viele
Jahre in Osnabrück gelebt und
gearbeitet“, weiß Jürgen Hell-
weger, der die 70 Gäste der Ver-
nissage am Freitagabend be-
grüßte. 1936 ist der Künstler
im Alter von 72 Jahren ver-
storben. Seine letzte Ruhestät-
te fand er schließlich auf dem
Friedhof in Dissen. Manches
weiß man inzwischen über das
Leben des Unverheirateten
und kinderlos gebliebenen
Künstlers. Doch ganz viele Ab-
schnitte seines langen Lebens
liegen noch immer völlig im
Dunkeln.

„Wir könnten aber auch
nochmehrThemenalsdieheu-
te ausgestellten aus seinem
Werk präsentieren“, verrät
Karsten Hinrichs den Besu-
chern. Denn auch die Alpen hat
Kortejohann gemalt, hat in
Harz und Schwarzwald Skiz-
zen angefertigt und die Staffe-
lei ausgepackt. Dass einige sei-
ner Gemälde das Nettetal oder
den Blauen See zeigen, gilt Hin-
richs Meinung nach als erwie-
sen. Doch bei einigen Moti-
ven fehlt bis jetzt die eindeu-
tige Zuordnung.

„Es sind leider nur ganz we-
nige Bilder darunter, die da-
tiert sind“, erklärt Hinrichs
eine Schwierigkeit seiner
Arbeit. Vor allem in den Jah-
ren von 1914 bis 1925 scheint
eine Lücke im Werk von Kor-
tejohann zu klaffen. „Es gab in
Berlin einen großen Streit zwi-
schen den traditionellen Ma-
lern und den Impressionisten
deutscherSchule,wieetwaMax
Liebermann“, sagt Karsten
Hinrichs.

Ein Streit, der auch Franz
Kortejohann wohl nicht ganz
unberührt gelassen hat. „Franz
Kortejohann ist dabei ein zu-
rückhaltender Maler, er geht
nie zu weit. Seine Bilder sind
sehr gefällig“, lautet das Urteil
des Kunsthistorikers. Doch
muss das nicht bedeuten, das
sein Weg der Malerei nicht ge-
schätzt wurde – und es bis heu-
te noch wird.

Den »Heidjer« hätte man
den Maler vom Heidland auch
genannt. Einer, der sich An-
fangdes20. Jahrhundertseben-
falls dem neu aufkommenden
Genre der Heidemalerei zu-
wandte. „Seine Heidebilder
zeigen die unglaubliche Weite

der Landschaft.“ Sein Motiv ist
dabei allerdings nicht die Lü-
neburger Heide, sondern der
Hümmling im Emsland. Zeit-
dokumente hat Kortejohann
damit gleichwohl geschaffen,
denn: „Dort gibt es heute kei-
ne Heide mehr.“

Wohl drei Mal war Franz
Kortejohann in Italien. Die Be-
suche in den Jahren 1898 und
1911 scheinen verbrieft. Der
dritte Aufenthalt ist zeitlich
fraglich. „1893 trat Kortejo-
hann in den Schuldienst ein.
1911 hat er sich wieder zu-
rückgezogen und in den vor-
zeitigen Ruhestand versetzen
lassen“, erläutert Karsten Hin-
richs.

„Dem städtischen Publi-
kum war er durchaus be-
kannt“, führt Hinrichs zudem
aus. Schließlich hatte Kortejo-
hann in Jena und Aachen eben-
so ausgestellt wie in Mün-
chen, Hamburg und Osna-
brück. In den 1990er Jahren
tauchten Bilder von Kortejo-
hann sogar bei Auktionen in
New York auf.

Die Konstruktion der
Bilder zeigt Einflüsse
moderner Malerei

„Es lohnt sich darauf zu ach-
ten, wie Franz Kortejohann sei-
ne Bilder konstruiert. Dabei
nämlich erweist er sich als ein
sehr moderner Maler.“ Bei sei-
nen Meeresbildern etwa, so
Hinrichs weiter, spiele Korte-
johann „sehr häufig mit dem
Goldenen Schnitt“.

Für den Kunst- und Kul-
turverein in Dissen um den
Vorsitzenden Klaus-Dieter
Weitzel war die Resonanz auf
die Vernissage schon einmal
großartig. Und auch Liesl Lip-
pold, Inge Herde und Jürgen
Hellweger aus der Familie des
Künstlers waren angesichts des
Interesses sprachlos.

Bis zum 11. November wer-
den die Bilder jeweils sonn-
tags von 14 bis 17 Uhr zu se-
hen sein. Am 11. November
gibt es zudem um 15 Uhr noch
einmal eine Führung mit
Kunsthistoriker Karsten Hin-
richs. Wer selber bei sich ein
Gemälde mit dem Schriftzug
Kortejohann hängen hat oder
auf dem Dachboden weiß, darf
sich gerne bei den Verant-
wortlichen melden.

Im Gespräch: Piums Kulturvereins-Vorsitzende Astrid Schütze (links) und Klaudia Defort-Meya von der
Kroe-Stiftung im Gespräch mit Kunsthistoriker Karsten Hinrichs. Die spannende Geschichte von der Neu-
entdeckung eines lange vergessen scheinenden Malers hat sie nach Dissen gelockt. Viele von Kortejo-
hanns Bildern zeigen bekannte Motive. Das Bild oben links ist ein Selbstporträt. FOTOS: ALEXANDER HEIM

Kein Diakoniekreis
¥ Borgholzhausen (HK). Der
Diakoniekreis der evangeli-
schen Kirchengemeinde Borg-
holzhausen fällt heute aus. Das
teilt die Kirchengemeinde mit.

Schwerer Unfall
auf der A33

¥ Georgsmarienhütte (HK).
Bei einem schweren Unfall auf
der A 33 in Höhe der Ausfahrt
Harderberg wurden am Mon-
tagabend kurz vor 20 Uhr vier
Frauen aus dem Kreis Güters-
loh verletzt. Eine 55-Jährige er-
litt sogar lebensgefährliche
Verletzungen. Sie waren in
einem Volvo V 40 in Fahrt-
richtung Osnabrück unter-
wegs und wollten die Auto-
bahn verlassen. Von hinten nä-
herte sich ein BMW 330 d, be-
setzt mit fünf jungen Män-
nern im Alter von 18 bis 22 Jah-
ren, die ebenfalls aus Nord-
rhein-Westfalen stammen. Sie
fuhren mit hoher Geschwin-
digkeit und wollten gerade den
Volvo und ein weiteres, da-
hinter fahrendes Fahrzeug
überholen, als dieses plötzlich
ausscherte. Beim rapiden
Bremsmanöver geriet der
BMW ins Schleudern und
prallte gegen den Volvo, wäh-
rend der unbekannte Unfall-
verursacher weiterfuhr. Die In-
sassen der total beschädigten
Unfallfahrzeuge wurden mit
schweren Verletzungen in die
umliegenden Krankenhäuser
gebracht. Die Autobahn war
während der Bergung und der
Unfallaufnahme für sieben
Stunden voll gesperrt.
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